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Einleitung 

DER PROZESSRECHNER S I EMENS 31OS 
ALS TELEFON I SCHES FAHRPLANAUSKUNFT-TERM I NAL 
M IT I ND IV I DUELLEM BENUTZERD I ALOG 

. . . . . . 

. F R I EDR I CHSHAFEN , 15 . 4 . 1977 . 
HOCHMUTH , ABT , EER  

Unter der Beze ichnung 

DAS TELE FON ALS TERM I NAL FÜR RECHNERGESTEUERTE 

I NFORMAT I ON SSYSTEME 

wurde im Auftrag des Bundesministeriums für For schung 
und Technologie (BMFT ) d le Realisierung neuer rechner­
gesteuerter Telekommunikationsformen im bestehenden 
Fernsprechnetz untersucht . ·  (For schungsber icht BMFT-NT 6 3 6 ) . 

Die in einer Studie zusammengefaßte Unter suchung 
zeigt  Wege , wie j edem Fernsprechteilnehmer der Zugr iff 
auf neuartige Inf;onnationsd iens.te mit Sprach- und 
Bildau sgabe zum Abruf indiv idueller Informationen 
ermögl icht werden kann . 
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[ N FORMAT I ONSSYSTEME M I T  SPRACHAUSGABE 

>ie für die Teilnehmerseite einfachste Form eines Informations-­

;ystems bedient sich der Sprache als Ausgabemedium , bekannt in 
'orm von Zeitansage , Wetterbericht , Kilchen.rezepte usw . Solche 
:ysteme geberi im allgemeinen feste , analog gespeicherte Texte 
.n .einen Anrufer weiter . 

ilr :umfassende , individuelle , aktuelle und daher variable Text• 
usgaben ist eine rechnergesteuerte synthetische · spracherzeu� 
ung Voraussetzung . Im Dialog mit .der Auskunfts�zentrale (Da­
eneingabe über Wählscheibe/Wähltastatur ) kann der Teilnehmer 
pez iel le Detailinf orma.tionen abrufen : Abb . 1 • 

( evt. Zugr iff auf an- ) 
de re D a ten bestände t:::,:::::::',,:::,::c :: -1 

öffen t l iches 
Fernsprechnetz 

Sprache · . 

Wäh lsigna le 

,b. 1 :  Informationssystem mit Sprachausgabe 

Datene ing3ben 
im D ia log über d ie 
Wäh !sche ibe bzw. 
Wäh ltasten 
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Z ur Auswahl und zum Vergleich von alternativen Vorschlägen 
( z . B .  mehrere gleichwertige Zugverbindungen ) ist eine schr i f t­
liche oder graf ische Ausgabe der Auskünfte besser geeignet . 
Durch die Nutzung des Heimfernsehers ist eine solche lnforma­
tionsdar stel lung auch für private Haushalte kostengünstig re­
alis ierbar . Hierbei wird das Fernsehgerät . über ein Zusatz gerät 
an das Telefon und damit an die Auskunftzentrale angeschlo s s en ;  
Abb . 2 .  

•· 

öffent l iches 
· Fernsprechne:tz 

Abb.  2 :  Informations system mit Bildausgabe 

cod ierte 
Daten 

TV 

ViC:eo 
s ig n a l  

Zusatzge rä: 

Abb . 3 z eigt den internen Aufbau de� Z usatzgerätes das folgen­
de Funktionen erfüllt : 

□ Auskopplung der über das F ernsprechnetz übertragenen In­
formation auf einfache Wei s e  ohne Änderung am Fernsprech­
hauptanschluß des Teilnehmers , realis iert durch Anschluß 
an den Zwe ithöreranschluß des Fernsprechgerätes . 
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□ Aufbereitung der Daten und Speicherung der kompletten I n­

formation e ines Bildes , auch pach Abbruch der Telefonver­

bindung . 

□ Erz eugung der dar zustellenden Symbole , Video-Signal-Er z eu­

gung und E inkopp lung des Fernsehsignals  auf einfache We i­

se in den Fernsehempfänger. . 

TV 

/,___-� _J Zweithöre r-
) ... --.....,.,.";".777,r:k:t::':-°:t':TT.r----•i::• 1 \ ansch l u ß  r=========:J;·c���:;:;:;..;:;:;,���w;:;:;:;:;;:;:;:;;;4;::::;: . 1 .__ _______ _..j 

fen t l i chen 
rnsprech netz 

V ideoansch l uß  

�b . 3 :  Z usatz einr ichtung zur Kopp lung von Telefon und Heim­

fernseher 

>as dar zu stellende Bild wird au s bitserie ll  übertragenen Schr ift­

: eichen und Graf iksymbolen und mit Hilfe  von Steuerzeichen auf ­
rebaut .  Im Bildwiederhol spe icher i st das Bild in codierter Form 
re speichert . Darau s wird e s  mit Hilfe des  Symbolgenerator s und 
1it entsprechenden Schaltungen in ein Videosignal umgewande l t  

tnd dem Fernsehgerät in Form von 2 identischen Halbbildern zug e­
'.lihr t . Der Bildaufbau und d ie Organi sation de s Bildspeicher s 
. st  zeichenplatzor ientiert . Darge ste l l t  werden können 1 2 8 Schr ift-
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z eichen (ASCII-Zeichen , Kle inbuchstaben und Sonder­
symbole ) und 64 Grafiksymbole  in 7 verschiedenen Farben 
und e inem Blinkzustand . 

Für die  Erprobung und Beurte ilung solcher neuer 
Kommunikationsformen wird zur Z eit das Pilotsystem 
" Fahrplanauskunft für abfahrende Züge  ab Frankfurt " 
realisiert ( kurz Fahrplanau skunft Frankfurt = FAF ) . 

P I LOTSYSTEM FAHRP LANAUS KUNFT FRANKFURT 

SYSTEMBESCHR E I BUNG  ( S I EHE  ABB I LDUNG  4 )  

Die ses  P ilotsystem verwendet Datenbestände der Deutschen 
Bundesbahn , die für die bereits  im Betrieb bef indl iche 
Elektroni sche Reisezugauskunft ( ERA) der DB erste llt 
wurden und immer dem aktuel len F ahrplan entsprechen . 

Zur Z eit sind ab Frankfurt zu e twa 300 Z ie lorten alle 
Zugverbindungen abrufbar gespeichert . Der Auskunftsuchende 
bed ient das Auskunftsystem über das öffentl iche Fernsprech­
netz . Für das Auskunftsystem ist  sowohl eine Sprach- a l s  
auch e ine Bildausgabe vorgesehen . Für die Sprachausgabe 
werden ke inerlei  Zusatzgeräte beim Fernsprechte ilnehmer 
benötig t ,  so da ß alle  Fernsprechteilnehmer im Ortsnetz  
von Frankfurt nach E inr ichtung der Auskunftzentrale und 
Inbetr iebnahme des  Systems ( 2 . Jahreshälfte 1 9 77 ) als  
Benutzer in  Betracht kommen . 

D ie B i ldausgabe , die vorläuf ig nur im kle ineren Rahmen 
erprobt werden soll , benötigt beim Te ilnehmer e in ; 
Zusatzgerät zur Kopplung von Telefon und Fernsehgerät 
über den Zweithöreranschluß . 
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· FAHRPL�NAUSKU NFT 

SYSTEMOBERS I CHT 

Puf fer 
1 , 

E R A  • R echner 
( E le ktron. R e i se zug. 
Auskunft) 404/6 

zu den : 200 b it/s  
Zugauskun f tsgeräte n  
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Datenbestände von der D B  stets 
auf neuestem Stand geha l ten 

Puf fe r  
30  

2 x  1 200 b i t/s 

1 Standard• -. 7 
• Pe r ipher i e• 1 
L 

G erä te · _J ----
g le iche  D a tente legram me wie be i  
ERA · Zugauskunf tsge rä ten 

Umwand lung Postle i t zah l  e tc. in E R A  , Code 
Umwand lung O rtsnamen e tc. in Lau tschr i f t  

/ 0 ia logsteuerung, D a tenübertragungsp rozed uren e tc. 

Impu ls-/ 
W�h l ton• 
E r kenn u ng 

---------'---'-----'-----. 

Sprach• 
ausgabe 

F A F . R echner 
S 3 1 0  

I mpu ls-/ 
Wäh l ton­
Erke nn u ng 

ß i ld• 
ausgabe . 

Fernsprech - 1 n terface 
für Sprachausgabe 

Fe rnsprech • I n te rface 
für B i ld ausgabe 

Fernsprech • Nebenste l le n an l age 

OVST · F r a n k f u r t  

· ABB , 4 

Meh r f a ch a ti sbau � 
nach A usba u stuic 
der Fernsp rech•  
Neben ste l l e n an l2;e 

T 
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GERÄTE KON F I GURAT I ON DER AUS KUN FTSZENTRALE ( S I EHE ABB , 5 )  

Die Au skunftsz entrale besteht aus e inem Prozeßrechner 
Siemens 3 1 0S mit 3 2K-Kernspeicher , e inem P lattenspeicher 
3 9 4 1 , e inem Bed ienblattschreiber , e iner in CAMAC-Norrn 
aus Standardkomponenten erstellten Rechnerperipher ie 
und e iner Fernsprech-Nebenste llenanlage , die über Durch­
wahleinr ichtungen mit mehreren Amtsle itungen an da s 
öffentl iche Fernsprechnetz  von Frankfurt angeschlos sen 
ist . Jeder Amtsleitung i st e in CAMAC-Modul zugeordnet 
zur Steuerung der Fernsprech-Nebenstellenanlage , zur 
Erkennung der Nachwahlimpulse , die vom Anrufer zur 
Datene ingabe abgegeben werden , zur Einkopplung der 
Sprachausgabe in das  Fernsprechnetz und zur Modulation 
und E inkopplung der Bildau sgabe in das Fernsprechnetz . 
Für die  Ankopplung de s FAF-Rechners an den ERA-Rechner 
dient e in CAMAC-Datenfernübertragungsmodul ( DFUA) 
mit V- 2 4 -Schnittstelle . E in weiterer CAMAC-Modul führt 
die aktue lle Uhr zeit  mit Datum . 
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mensch l iche 
Auskunf ts• 
person 

Sprache -
Wäh lsignale Datene ingaben 

im D ia log uuer die 
Wäh l scheibe blw. 
Wäh l tas ten  

[J 
Video­

signal  

cod ierte 
Da ten 

Zus.J r zg e r ät 

Abb . 5 :  Auskunftzentra le FAF 

cod ierte Da ten 1 200 b i t /s 

wm E R A  • Rech ner 

Als Sprachausgabegerät kommen sowohl Geräte der F irma 
VOTRAX als  auch Entwicklungen der Deutschen Bundespost 
( Forschungs-Institut der DBP beim Fernmeldetechnischen 
Z entralamt) zum E insat z . 

Der Modu lator für d ie Bildausgabe ist  Bestandte i l  e ines 
CAMAC-Modul s . Die Daten werden bitser ie ll mit Hilfe  von 
Frequenzumtastung in binär modu lierter Form über tragen . 

D ie Datenübertragung er folgt asynchron mit Start- und 
Stopbit nach DIN 6 602 2 . 
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STEUERU NG DES AUSKU NFTSYSTEMS 

D ie Software des  FAF-Rechner s realis iert den· Au skunft­
D ialog mit mehr eren Anruf ern g leich z e itig . Der Rechner 
g ibt zu Beg inn einer Auskunft  e inen .Meldetext , mit dem 
s ich da s System vor s tel lt und Bed ienung shinweise  an den 
Anrufer aus . In einz elnen D ialog schr itten werden d ie 
für eine Au skunf terteilung benötigten Parameter ange­
forder t  und durch entsprechende Rückmeldungen an den 
Anrufer qu ittiert . Der Anrufer hat damit d ie Möglich­
keit , E ingaben auf ihre Richtigkeit zu  überprüfen und . 
im Fehlerfall  neu einzugeben . Außerdem werden durch 

entsprechende E ingaben mehr ere Zugverbindungen zu 
einem Z ielort mitgeteilt , ohne daß d ie einzelnen 
Parameter für die Zugverbindung neu e ingegeben werden 
müssen . Geübte Benutz er können d en D ia logablauf  ver­

kür z en ,  indem sie  alle  für eine Fahrplanauskunft be­
nötigten Parameter , ohne d ie j ewei l ige Aufforderung 
abzuwarten , nacheinander eingeben . Wenn Anruf er mit 
dem Auskunf tsystem n icht zur echtkommen oder wenn die 

gewünschte Au skunft nicht erte ilt werden kann , wird 
automatisch oder auf Wunsch des Anruf er s  an eine mensch­
l iche Auskunft weiterverrnittelt . 

Für d ie Nennung seines Fahr z iele s g ibt der Anrufer d ie 

Postleitzahl oder d ie Ortskennzahl  des  Z ielortes und 
d ie gewünschte Abfahrtzeit ein .  Au s d iesen Angaben stellt 
der Rechner ein Datentelegramm an d ie Elektron ische Reise­
zugau skunft  der DB ( ERA) zusammen und sendet es  an den 
ERA-Rechner . Der ERA-Rechner sendet e in Datentelegram.m 
mit einem Fahrplanau szug für den angewählten Z eitraum zu 

dem gewünschten Z ie lort . Daraus wird im FAF-Rechner d ie 
geeignetste Zugverbindung ausgewähl t  und dem Anrufer in 
gesproc hener Form ( synthetische Sprache ) oder in codierter 

Form für e ine entsprechende B i ldausgabe au sgegeben . 

. . 
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Falls  die  günstigste Verbindung Züg e  enthält , d ie n icht 
an j edem Re isetag verkehren oder nicht beide Wagen­
klassen führen , s ind weitere D ialog schritte erforder lich , 
in denen der Anruf er den Rei setag und d ie gewünschte 
Wagenkla sse ang ibt . 

Die einzelnen Sprechtexte , aus denen d ie Au sgaben an den 
Anrufer zu sammengeste l lt werden , s ind in phonetischem 
Code auf dem P lattenspeicher abgelegt . Außerdem enthält d er 
P lattenspeicher Date ien über d ie Zuordnung von Postl eit­
z ahl , Ortskennz ahl , Ort snamen und ERA-Nummer sowie Date ien 
m it Formaten für die  Bildau sgabe und Tabellen für Code­
Umwandlung . 

SOFTWARE DES FAF-RECHNERS 

D ie gesamte Software des FAF-Rechner s wird auf einem 
Prozeßrechner Siemens 3 3 0  mit leistung s f ähigen E in- /Ausgabe­
geräten er stellt und a l s  Grund sprachemodule in den FAF­

Rechner geladen . Das  Betr iebs system wird aus der MOBI  3 1 0  
gener iert und in Ur ladeformat ausgeg eben . 

bie Sof tware für die Fahrplanauskunf t wird auf dem P latten­
speicher des  FAF-Rechners ur ladefähig abgelegt . 

Au ßer dem Programmsystem für d ie Abwicklung der Fahr­
planau skunft werden noch Programme zum Vorbereiten 
und Mod if i z ieren der P lattenspeicher-Datenbestände und 
zum Erstellen von Sprechtexten entwickelt . 
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